
Romeo und 
Julia mal 
ganz anders

Sickingen. Zu ihrer Weihnachts-
feier am Samstag, 15. Dezember,
laden die Sportfreunde Sickingen 
alle Mitglieder, Sportfreunde und
Interessierte in die Sickinger
Festhalle ein. Die Halle ist ab 18 
Uhr geöffnet, der Eintritt ist frei. 
Angekündigt ist ein unterhalts-
ames, kurzweiliges und vor allem 
lustiges Programm.

Nach der Eröffnung durch den 
Vorsitzenden Andreas Willemsen
wird die Flötengruppe des Musik-
vereins auf die weihnachtlichen
Tage einstimmen. Danach folgt
als Höhepunkt das fast zweistün-
dige schwäbische Luststück „Ro-
meo und Frieda“, gespielt von der 
bewährten Laienspielgruppe des 
Sportvereins unter der Mitwir-
kung von Constanze Henzler, 
Sandra De Leon, Janina Breyl, An-
nelie Hock, Annika Daiker, Georg
Jung, Simon Beilard, Markus 
Wolf, Andreas „Popeye“ Behrend 
und Heiko Schwabe.

In der schwäbischen Komödie
dreht sich alles um die berühmte
Tragödie „Romeo und Julia“ von 
William Shakespeare. Sie erzählt 
die Geschichte zweier junger Lie-
bender, die verfeindeten Famili-
en angehören und unter unglück-
lichen Umständen durch Selbst-
mord zu Tode kommen. Das Stück
spielt 1594 zur Sommerzeit in der 
norditalienischen Stadt Verona.
Romeo und Julia gelten als das be-
rühmteste Liebespaar der Weltli-
teratur. Der Stoff ist in vielen Va-
rianten musikalisch und litera-
risch verarbeitet worden, es gibt
zahlreiche Verfilmungen, und auf
der Bühne genießt das Werk un-
gebrochene Popularität.

Der Lottogewinn ist futsch
Die Sportfreunde Sickingen zei-
gen eine etwas andere, schwä-
bisch angehauchte Fassung des 
Klassikers: Die drei Freunde Al-
fred, Heiner und Franz haben 
25 000 Euro im Lotto gewonnen
und planen mit ihren Frauen Vro-
ni, Mariele und Mathilde eine 
Reise in die Karibik. Dummerwei-
se verlieren sie ihr Geld an eine 
betrügerische Anlageberaterin. 
Der Gewinn ist futsch, der 
Haussegen hängt schief… bis sie
eine Ausschreibung für einen 
Theaterwettbewerb entdecken, 
dessen erster Preis mit 25 000 
Euro dotiert ist. Von einem erfah-
renen Regisseur werden sie durch 
die Proben geführt, um dann mit 
dem weltberühmten Schauspie-
ler Randolf von Filsenberg die
Tragödie aufzuführen. Dass dies
nicht einfach so funktioniert, war 
ja fast zu erwarten…

Das Publikum darf sich auf
eine amüsante schwäbische Ko-
mödie freuen und nach Herzens-
lust mitlachen. Auch für das leib-
liches Wohl ist gesorgt. Der Ein-
tritt ist frei. Heiko Schwabe

Vereine Am kommenden 
Samstag: Weihnachtsfeier 
der Sportfreunde 
Sickingen mit 
Theateraufführung.

A
b dem bevorstehenden 
dritten Adventssonntag 
wird die Eucharistiefei-
er sonntags um 9 Uhr in 

der Hechinger Kirche St. Luzen 
unter der Leitung der Weißen Vä-
ter gefeiert. Der Leitende Pfarrer 
der Seelsorgeeinheit Hechingen 
St. Luzius, Michael Knaus, hat die 
Schlüssel der Kirche symbolisch 
an den Oberen der Gemeinschaft 
der Afrikamissionare, Pater Al-
bert Schrenk, übergeben.

Die Entscheidung, Anfang des 
Jahres von Haigerloch nach He-
chingen zu ziehen, war ein gro-
ßer Schritt für die Weißen Väter. 
Nicht nur die angestammte Im-
mobilie, auch viele treue Wegge-
fährtinnen und Weggefährten aus 
der Umgebung mussten sie zu-
rücklassen. So schön die neuen 
Räumlichkeiten im nun Hechin-
ger Missionshaus Marienheim ge-
worden sind, eines hat gefehlt: ein 
Kirchenraum, der groß genug ist, 
um Gottesdienste mit einer grö-
ßeren Öffentlichkeit zu feiern. 
„Der Kontakt zu den Menschen 
aus der Stadt war uns in Haiger-
loch immer wichtig“, sagen die 
Patres, „und das haben wir uns 
für Hechingen auch gewünscht.“

Die Hauskapelle im Missions-
haus ist zwar geschmackvoll mo-
dern gestaltet, aber begrenzt. 

„Für ein paar Gäste muss immer 
Platz sein“, betont Superior Pater 
Albert Schrenk. So finden sich im-
mer wieder Menschen zur tägli-
chen Eucharistiefeier um 7.30 Uhr 
morgens ein. Auch die Anbetung 
mittwochs ist inzwischen von der 
Stiftskirche in die Hauskapelle 
der Afrikamissionare umgezogen.

Pfarrer Michael Knaus hat von 
Anfang an den Kontakt zur Or-
densgemeinschaft gesucht: „Mir 
war immer wichtig, dass diese 
verdienten und erfahrenen Seel-
sorger einen Platz in der Hechin-
ger Kirchenlandschaft finden.“ 
Die Diskussion jüngst im Pfarr-
gemeinderat um die Gottesdiens-

te eröffnete die Perspektive, dass 
die Weißen Väter künftig sonn-
tagmorgens in St. Luzen anzutref-
fen sind. Der Gottesdienstort ist 
etabliert und liegt räumlich in er-
reichbarer Nähe zum Missions-
haus.

„So können wir einen ersten 
Schritt in Richtung einer Profilie-

rung von Orten machen, um die-
se langweilige Gleichförmigkeit 
unserer Gottesdienste zu durch-
brechen“, zeigt sich Michael 
Knaus erfreut, „und die Weißen 
Väter können dadurch auch wei-
terhin missionarisch tätig sein – 
nun halt nicht mehr in Afrika, 
sondern bei uns.“

Weiße Väter künftig in St. Luzen
Kirche Ein Schritt gegen die Gleichförmigkeit der katholischen Gottesdienste in Hechingen: Ab sofort wird die 
Eucharistiefeier sonntags um 9 Uhr in St. Luzen unter der Leitung der Afrikamissionare gefeiert.

Die Gottesdienstzeiten 
der Weißen Väter
Sonntags, 9 Uhr: Eucharistiefeier in 
St. Luzen

Täglich, 7.30 Uhr: Eucharistiefeier im 
Missionshaus Marienheim

Mittwochs, 20 Uhr: Anbetung im 
Missionshaus Marienheim.

Symbolische Schlüsselübergabe in St. Luzen: Pfarrer Michael Knaus (links) und der Obere der Gemeinschaft der Afrikamissionare, Pater 
Superior Albert Schrenk. Privatfoto

Weilheim. Einen gemütlichen 
Nachmittag mit einem unterhalts-
amen Programm hatte Ortsvor-
steherin Ingrid Riester den zahl-
reichen Gästen versprochen. Und 
dieses Versprechen wurde bei 
Kaffee, Kuchen, Bratwurstvesper, 
Musik- und Textbeiträgen auch 
eingelöst.

Die sonst nüchtern-sachliche 
Turnhalle war von Regina, Gün-
ter und Petra Haid in ein vorweih-
nachtlich geschmücktes Kleinod 
verwandelt worden. Bei einer lie-
bevollen Tischdekoration 
schmeckten Kaffee und hausge-
backene Kuchen und Torten – 14 
an der Zahl – noch einmal so gut.

Mit einem Gedicht aus Eigen-
produktion begrüßte Ortsvorste-
herin Ingrid Riester die zahlrei-
chen Gäste und stellte die Frage 
nach der Art eines wertvollen Ge-
schenkes. Und das könnten 

durchaus ein paar schöne Stun-
den sein, eben jene, die man den 
Besuchern bereiten wolle. Bei der 
Volksbank bedankte sie sich für 
eine finanzielle Zuwendung. Der 
Reinerlös aus der Veranstaltung 

sei für die Urbankapelle be-
stimmt.

Die Geschichte vom entführ-
ten Jesuskind löste sich letztlich 
in Wohlgefallen auf. Ein kleiner 
Junge hatte lediglich für einen 
Bollerwagen zu Weihnachten ge-
betet. Und wenn sein Gebet er-
hört werde, wolle er mit dem Je-
suskind darin zweimal um den 
Block fahren.

Besinnlich war die Geschich-
te, die Diakon Ralf Rötzel las: Aus 
einem Brief fällt ein kleines me-
tallenes Sternchen, das sprechen 
kann und ein Eigenleben entwi-
ckelt. Es fliegt von einem beson-
deren Gegenstand zum anderen 
und weist somit letztlich einen 
Weg, den zu gehen der Empfän-
ger ein ganzes Jahr Zeit hat und 
der ihn glücklich und zufrieden 
macht. Der Absender des Briefes 
war nicht angegeben, aber der 

Empfänger war sich sicher, dass 
er „direkt vom Himmel kam.“

Mit Aufmerksamkeiten 
bedacht wurden die älteste anwe-
sende Weilheimerin, Elisabeth 
(Else) Beck (88 Jahre), und der äl-
teste anwesende Senior, Anton 
Wolf (89 Jahre). Ebenfalls Auf-
merksamkeiten erhielten die Lei-
terin der Seniorengruppe, Gud-
run Kanz, und die älteste Besu-
cherin, Fanny Hähn (93 Jahre).

Wurden im Laufe des Nachmit-
tages einige Weihnachtslieder ge-
sungen, übernahm dann der Mu-
sikverein Weilheim das musikali-
sche Zepter. Mit adventlichen, 
weihnachtlichen und volkstümli-
chen Weisen sowie Stücken aus 
der Unterhaltungsliteratur fan-
den die Mitglieder des Musikver-
eins stets den richtigen Ton und 
heimsten jede Menge verdienten 
Beifall ein. Bernd Ullrich

Das Jesuskindle im Bollerwagen entführt
Advent In Weilheim hatte der Ortschaftsrat zur Seniorenfeier geladen – und ganz viele kamen.

Die älteste anwesende Weilhei-
merin, Elisabeth (Else) Beck, 88 
Jahre, zusammen mit Ortsvor-
steherin Ingrid Riester.

Der 89-jährige Anton Wolf war 
der älteste Mann beim Senioren-
nachmittag. Ingrid Riester be-
grüßte ihn. Fotos: Bernd Ullrich

Pfingsten: Nordkap & Lofoten mit AIDA

2.199,- ab

AIDAbella in Norwegens Fjordwelt

Lofoten-Traumwelt

Best-Preise – nur gültig bei Buchung bis 17.12.18:

Termin & Preise¹ 02.06.-16.06.19
Roulettekabine VARIO³ € 2.199,-
Innenkabine VARIO € 2.269,-
Meerblickkabine VARIO € 2.799,-
Balkonkabine VARIO € 3.449,-
Einzelkabine € 3.799,- bis € 5.799,-

Kind (2-14 Jahre)²: € 0,- | Jugendliche (16-24 Jahre)²: € 549,- |
3./4. Person²: € 649,- 

 2 Wochen »Nordland satt« erleben – das Vorteils-
angebot zur besten Mitternachtssonnen-Reisezeit!
 Erleben Sie Norwegens einzigartige Naturkulisse mit 

gewaltigen Gletschern und traumhafter Fjordwelt
 Taghelle Mitternacht am Nordkap erleben
 Märchenlandschaften auf der Inselwelt der Lofoten
 Bahnanreise mit Schiffstransfers im Preis inklusive!
 15 Tage mit 14 Nächten an Bord von AIDAbella
 Vollpension inkl. Getränke zu den Hauptmahlzeiten
 Trinkgelder an Bord | Bordsprache deutsch | u.v.m. 

Reiseverlauf: R Bahn-Anreise nach Kiel. Transfer zum Hafen. Einschiffung. AB 18 Uhr. S Auf See. T Haugesund. 8-19 Uhr. g-h Auf See. 
i-j Nordkap (Honningsvåg). 22-9 Uhr. k Leknes. 7-19 Uhr. l Bodø. 8-20 Uhr Rc Auf See. RR Geiranger Fjord (Hellesylt). 8-19 Uhr. 
RS  Bergen 11-20 Uhr. RT  Auf See. Rg  Århus 10-19 Uhr. Rh  Kiel. AN 8 Uhr. Transfer zum Bahnhof. Bahn-Rückreise. |
¹ = AIDA VARIO Preise pro Person bei 2er-Belegung (limitiertes Kontingent!!!) gültig nur bei Buchung bis 17.12.18 | ² = In Mehrbettkabine | 
³ = Stark limitiertes Kabinenkontingent. | * = Best-Preis-Garantie: finden Sie unser Angebot bis zu 2 Wochen nach dieser Anzeigenschal-
tung irgendwo günstiger, erhalten Sie von uns die Preisdifferenz zurück – alle Infos auf www.vorteils.reisen/bestpreis | Mindestteil-
nehmerzahl: 16 Personen |  www. vorteils. reisen ist eine Marke der  hauser.reisen GmbH | Veranstalter: hauser.reisen GmbH, 78628 Rottweil.

Reiseroute

Kiel

Haugesund

Leknes
Bodø

Hellesylt/
Geiranger Fjord

Bergen

Århus

Nordkap

Nur für Leser
dieser Zeitung!

Buchungs-Stichwort:
Alb Bote

BEST-PREIS
-Garantie!*

Infos & Buchung auf www.vorteils.reisen oder telefonisch:       0741/5300160

  Ihr Vortei l als Zei tungsleser – 

     die ses T OP-Angebot hätten Sie  

ohne Ihre Tageszei tung verpasst!

14   HECHINGEN UND UMGEBUNG Dienstag, 11. Dezember 2018

sfz
Schreibmaschinentext
Hohenzollerische Zeitung 11.12.2018

sfz
Schreibmaschinentext

sfz
Schreibmaschinentext




